
Niederhausen, 17. Juni 2025 

VfR Niederhausen startet in die Saison 2025/2026 
wieder in der A-Klasse Landau 

Am kommenden Montag, 23. Juni 2025, startet der VfR Niederhausen mit dem 
ersten Training (Beginn 19 Uhr) die Vorbereitung auf die Saison 2025/2026. 
Spielertrainer André Vogel erwartet dazu die Spieler der beiden Niederhausener 
Mannschaften zu diesem „Aufgalopp“. Der VfR wurde wieder in die A-Klasse 
Landau eingruppiert. Saisonstart ist der 27. Juli. Nach einer zwar sportlich 
gesehen schwierigen letzten Spielzeit, aber gesellschaftlich und vereinspolitisch 
betrachtet sehr zufriedenstellenden Runde, will der VfR jetzt auch wieder in der 
Tabelle nach oben klettern. Dazu hat Spielertrainer André Vogel drei Testspiele 
vereinbart. Gespielt wird gegen die neue gegründete Spielgemeinschaft TG 
Dingolfing (29.06.), gegen den TSV Niederviehbach (05.07.) und gegen den SV 
Thürnthenning (20.07.). Ob´s bei den drei Tests ein Vorspiel der Reserven gibt, 
entscheiden die beiden Gegner kurzfristig. Am Wochenende des Reisbacher 
Volksfestes beteiligen sich die Mannschaften am Volksfestauszug und bestreiten 
einen Tag später ein „internes“ Trainingsspielchen. Inzwischen ist auch bereits 
ein vorläufiger Spielplan durch den Spielgruppenleiter erstellt worden, der dem 
VfR mit dem FSV Landau II, dem TSV Eichendorf und dem FC Mariakirchen zu 
Beginn gleich nicht ganz einfache Gegner präsentiert. Die Spielgruppentagung 
wird in Niederhausen beim VfR im Sport- und Jugendheim abgehalten, bei der 
dann der endgültige Spielplan fixiert wird. Auch wenn die Wechselfrist bis dato 
noch nicht abgelaufen ist, stehen beim VfR mit Florian Bauer (TuS 
Walburgskirchen) und Ebrahim Jomah (SG Höcking) bereits zwei Neuzugänge 
fest, die beide wieder frischen Wind in den Spielerkader bringen sollen. Wichtig 
wird für den VfR sein, dass die Trainingsbeteiligung wieder nach oben geht und 
dadurch wieder mehr Schwung in die Auftritte der Mannschaften kommt. Dass 
das möglich ist, das haben ja die Siege zum Ende der Saison gegen den TSV 
Marklkofen und beim FC Roßbach klar und deutlich bewiesen. 


